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1 Mit den Kantonen Solothurn, Aargau und Zürich wurde das Projekt eng und gemeinsam abgestimmt, dies auch hinsichtlich der
vorgesehenen Richtplananpassungen. Der Kanton Bern ist in der ersten Etappe noch nicht direkt betroffen, wurde aber in die Koor-
dinationssitzungen miteinbezogen.
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3 Die Ausgangslage auf der kommunalen Ebene wird in den jeweiligen Richtplanverfahren dargelegt.
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4 Vgl. Schlussbericht, 16.11.21, Szenario Basis: Wachstum Transitverkehr Güterverkehrsleistung Mrd. Tonnenkilometer:+36.6%
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5 Vgl. Szenarien und Methodik (admin.ch)

6 Vgl. Entwicklungen Güterverkehr (admin.ch): Online-Shopping 2017 – 2050: +167% Pakete pro Tag
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7 Kein Transport von der Störfallverordnung (StFV) unterliegenden Mengen und Stoffen durch CST
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8 Notfallkonzept übernimmt Transportfunktion bei Totalausfall
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9 Die Verkehrsfläche ist abhängig vom umgeschlagenen Gütervolumen und variiert stark zwischen den Hubs. Insbesondere werden
die Verkehrsflächen mit den ansässigen Betrieben vor Ort geteilt.
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Schnitt

Fels/Stauer
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10 Departement Bau, Verkehr und Umwelt Kanton Aargau (2016), Kantonale Abfallplanung 2016, Bericht zur Abfallentsorgung
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11 Umfasst alle Arten von Arbeitszonen (inkl. Industrie- und Gewerbezonen), ggf. auch geeignete Mischzonen
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12 Der Begriff Ablagerungsstandorte wird als Überbegriff für Deponien Typ A, Typ B, Typ E, für Materialabbaustellen mit Wiederauf-
füllungspflicht sowie für projekteigene Deponien verwendet.
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13 USM: Untere Süsswasser Molasse

OSM: Obere Süsswasser Molasse

OMM: Obere Meeresmolasse

Baugrund

1 Lockergestein

1a Lockergestein
oberhalb des

Grundwasserspiegels

1b Lockergestein
unterhalb des

Grundwasserspiegels

2 Fels

2a Fels: Jura

2b Fels: Molasse
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14 Flächenanforderungen gem. [43] [42]: Haupt-Hub 5'250 m2, Haupt-Hub mit Cross-Docking 7'140 m2, City-Hub 8'750 m2, City-Hub
mit Cross-Docking 11'700 m2
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